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«Natürlich, ich bin hocherfreut, daß
Sie mich aufgestöbert haben!»

«Welches meine Lieblingsblume, meine Lieb-

lingsfarbe, meine Lieblingsspeise sei !>•

«Doch, doch, ich kann lachen, aber
nur wenn ich in Schweden bin.»

«In Hollywooc
bin ich müd<
und ernst.»mmer und immer wieder haben sich die Repor-

JLter aller Länder und Nationalitäten bemüht,
Greta Garbo einmal als Privatmensch zu photo-
graphieren. Aber Greta war der Meinung, ihr
Privatleben gehöre ihr allein und nicht der Oef-
fentlichkeit. Nun ist es einem findigen Reporter
gelungen, die Garbo auf ihrer Ferienreise von
Hollywood nach Schweden im Bahnabteil aufzu-
stöbern. Allem Anschein nach war Greta in Fe-

rienlaune, denn sie erlaubte dem Photographen
ein paar Schnappschüsse zu machen, ja, sie gab

ihm sogar auf seine vielen neugierigen Fragen ein

paar Antworten, mit denen er allerdings nicht
viel anzufangen wußte. Die Aufnahmen sind be-

sonders selten, weil Greta Garbo auf ihnen lä-

chelt. Die lächelnde Garbo, dieser Begriff ist für
Amerika und Europa neu, denn allem Anschein
nach lächelt Greta nur alle zwei Jahre ein einziges

Mal — dann, wenn sie nach Schweden in die Fe-

rien reist.

«Wo ich in Schweden wohnen werde? Fragen
Sie nicht so indiskret, Sie wissen, ich will meine
Ruhe haben.» •

«Ueber meine Lieblingsblume
und Lieblingsfarbe gebe ich Ih-
nen dann in Hollywood Aus-
kunft, jetzt bin ich privat.»
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